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HOTEL- HECHT

DÖBENDORF
Telephon 93 43 75 JEAN SUTTER-KRESSIG, Chel de cuisine

Eine neu entdeckte, brasilianische Pflanze

Harnsäure aus befreit die Leber von Blutandrang^
"ni re rdf« Darm.ätigkeit an. Wer ,n Rheuma-

Gicht und Gliederschmerzen leidet p
wird bald die Wirkung spuren.

Original -Tee- Packung Fr. 2u. 5.-
Auch in Tabletten zu Fr. 2. u 5.-
in Apotheken erhältlich.

Depot und prompter Versand durch

ST. JAKOBS-APOTHEKE Zürich, Badenerstrasse 2

1

Die Marke des

Kenners
SÄÜ/ATORE Gros-Verkauf

SIGARI Gebr. Häsler, Cigarren en gros
FERMENTATI Interlaken

Frühlingsahnung
Wir sind auf Besuch bei

Bekannten (kei Angscht,
mer händ Mahlzitegupong
mitgnohl). Der Benjamin
des Hauses ist ein lieber,
aufgeweckter Schlingel, der
alle köstlich unterhält. Nach
einer Stunde isf er schon
so zufraulich geworden,
dafj er keine Hemmungen
mehr haf, um über Familiäres

zu plaudern. «Rötet
Sie, was isch das?», sagt er
nun 'zu mir, «es isch eländ
hööch und zümpftig ver-
druggt, d'Mame seif, es sei
schöö und der Vatter seif,
es sei verruggt I» Grofjes
Rätselraten ohne Resultat.
Hansli löst die Spannung:
«De neu Früehligshuet vo
der Mamme I» Pizzicato

Chindermüüli
Eines Tages ging ich mit

meinem noch nicht ganz
dreijährigen Nichtchen
Ursula an einer Kirche vorbei.

Da sagte der Knopf:
«Chilche zue, dr Herrgott
isch go schpaziere.» A.

+

Maya zu Mamma: «Gell,
Bomber dörfed kei Bombe
abewörfe, bi üs isch es
verbofte !» R. S.

GlMiftUA AcuuAt

200 000
Radi -Abonnemente

Am 29. Oktober 1943 wurde von Herrn Dr. E.
Ramseyer in Bern notariell festgestellt, daß die
Steiner AG Bern mit über 200 000 Kunden
Abonnementsverträge abgeschlossen hat.

INTFRKANTONAIE

Landeslotterie

EXTRA-TREFFER ZU FR. 40.
Die Landes-Lotterie bietet im Verhältnis zur Anzahl
derausgegebenen LosediegrösstenGewinnchancen.
Sie verteilt 43 395 Treffer.

Einzel-Lose Fr. 5.-, Serien zu 10 Losen unter dem

Roten Kleeblatt '-Verschluss Fr. 50.- (en hal

sichere Treffer), erhältlich be, allen Los-

3ff

25 Jahre Erfolg I

Auffallende Gedächtnisschwäche,

schnelle Ermüdung,

häufiger Kopfschmerz
und Schwindelanfälle sind
off Anzeichen beginnender

Arterienverkalkung.
Wer über 40 Jahre alt ist,
machf daher in seinem
eigensten Interesse eine
Vorbeugungskur mit Plr.
Heumanns ,Aderin' Fr. 5.50.
Das Herz arbeitet wieder
leichter, und die Blutge-
fäfje (Adern) werden
geschont. In Apotheken
oder innert 24 Stunden
direkt von der

Löwen-Apotheke Lenzhorg 26

Ernst Jahn

Verlangen Sie die neueste
Grafis-Broschüre
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7-i-pnon ?z 4Z 7S ^c»k>I 5U7Ikk<-XI<k!5>e. ck-i <t- -u!-!n-

kin- neu sntclsckte. dr-sül-nisoke p»-"!-

^7n-àure -US °s!r°!t -iie >.e°-r von iZlut-nc-r-n^

Sicm uncl SUeoe^cnme^en !e>6et 1^
ácl ds>-! sie Wirkung spuren^

/a />^<-i/àn s/-/>c>/r/i-/>.

t7s?or i//?!/ /?r«m/>r«r ^s^som? cill^c^

57. ^>>«'0S5.>I/>07//t/rc /t/r/-/,, Saàs^rmsss S

Vie Marli« àes

sà^ivkt-
(?eì»r. Hssler, Lißsrreil en ßros

rci?>>icxr»r> Intsrlàen

prunllngîsnnung
Wir zinci sus kszucti izsi

ösicsnntsn (lcsi -^ngsciit,
msr iisnci rvìsiiliitsguoong
mitgnotil). Osr IZsnjsmin
ciss t-Isusss isi ein iisizsr,
sutgswsclctsr 5cliiingsl, cisr
ails lcöstlicli untsrliâlt. niack
sinsr Ztunclv isi sr scnon
sc» rutrsulicli gsworcisn,
cisiz sr icsins i-Ismmungsn
msiir iisi, um ülzsr l^omi-
liârsz iu oisuclsrn. «iîotst
5is, wss iscli ciss?», ssgt sr
nun iu mir, «ss iscii slànci
liööcli unci lümotlig vsr-
ciruggt, cl'//sms ssit, ss ssi
scliöö unci cisr Vsttsr ssit,
ss ssi vsrruggt I» Orokss
kstsslrstsn olins kîssultst.
t-isnsii löst clis Zosnnungi
«Os nsu i^rüeliligsnust vo
cisr /vìsmrns i » pinicsio

cklncllsrmüiill
iïinss Isgss ging icii mit

msinsm nocii niclit gsni
cirsijskrigsn kiiclitciisn Ur-
suis sn sinsr Kirclis vor-
osi. Os ssgts clsr «nooti
«Lliilctis lus, cir t-lsrrgott
iscii go scliosiisrs.» ^.

/^s/s Tu //smms: «OsII,
gomosr clörtecl icsi öomos
slzsworts, oi ÜZ iscli ss
vsrootts !» k. 8.

2M 0M à 29.0Ict->ì>-r 1943 vurcl- von tt-rrn vr. 15.

LxriìAi'iìrr'k'riì 2v riì. 40.
vis i.anclss->_àris bistst im Vsriiâltms /^ri^siil
6stsuLgsgöiZ6nsn I^oss ltiö grössten
8is vsrtsilt 42 29S Ineften.

5>n-s.-l.°-« k-r. S.-. 8srisn -u 1° .°«en untsr cism

Noìsn Xissdisìt-.Vsrsoiiiuss .°
-iàrs -srstwr). sêiici. ds>

2S ^skrs er«olg I

4iàIIsri«i«i V««jîlc>,trii5.
ickwiictie, îcknsllo ürinii-
«jung, kîîuiiiger Xoptickmeri
unci ZcliwincjeisntSIIs sinci
ott ^nisiclisn izsginnsncisr

^tei'ienveàlkung.
Wsr üizsr 40 ^siirs sii ist,
rnsciit cisiisr in ssinsm
sigsnstsn intsrssss sins
Vorlzsugungsicur mit ptr.
«eumsnnl ,^«isrir>' 5r. 5.50.
vsz i-isri srizsitst wiscisr
isiciitsr, unci ciis kiutgs-
kslzs (^cisrn) wsrcisn gs-
zcnont. In ^ootnsicsn
ocisr innsrt 24 5tuncisn
ciirstci von clsr

l.Ml!I!'i.I>lItIll>Illî IMmg ?k

iêrnst liskn

Vsrisngsn 5is clis nsussts
Orstis-IZroscliürs
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